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Kirche von Fall zu Fall

Annalena ist drei – wie sie mit den 
Fingern stolz der versammelten 
Gemeinde zeigt – als sie von mir 
nach ihrem Alter 
gefragt wird. Sie 
wird an diesem 
Morgen im Got-
tesdienst der Kir-
chengemeinde 
getauft. Zusam-
men mit ihrem 
kleinen Bruder, 
der ein halbes 
Jahr alt ist. Zwei 
Taufen, die eine 
unterschiedli-
che Gestalt ha-
ben. Während 
der Säugling vor 
Aufregung beim 
E i n g a n g s l i e d 
e ingeschlafen 
ist, beobachtet 
die selbstbewusste Annalena das 
Geschehen vor dem Altar ganz ge-
nau. Vor drei Wochen war sie be-
reits bei der Taufe ihrer Cousine 
dabei, draußen bei einem Tauf-
fest am See. Ihre Eltern wollten, 
dass ihre Kinder in einem Gottes-
dienst in „ihrer“ Kirche getauft 
werden. Mit der Kirche verbindet 
die Familie viel. Annalenas Mut-

ter kann sich noch gut an die ei-
gene Konfirmation erinnern. Vor 
einigen Jahren heirateten Anna-
lenas Eltern in dieser Kirche. Im 
vergangenen Herbst wurde von 

Annalenas Urgroßvater in einer 
feierlichen Trauerfeier dort Ab-
schied genommen. 
Taufe, Konfirmation, Trauung, 
Trauerfeier sind gottesdienstliche 
Ereignisse und zumeist familiä-
re Feiern, die auf biographische 
Anlässe bezogen sind. Sie stellen 
einen Kasus dar, mithin einen 
besonderen Fall. Darum spricht 

man bei diesen persönlichen 
Amtshandlungen auch von Kasu-
alien. Kasualien sind „Kirche von 
Fall zu Fall“. Für viele Menschen 
sind gerade diese Gottesdiens-

te bedeutsam, 
weil die christ-
liche Tradition, 
die sich in ihnen 
verkörpert, hier 
Relevanz für die 
individuelle Le-
bensgeschichte 
gewinnt. Darum 
möchten wir mit 
dieser Ausga-
be den Blick auf 
diese besonde-
ren Formen von 
Gottesdiensten 
legen. Wir la-
den herzlich ein 
„von Fall zu Fall“ 
mitzugehen und 
sich an die eige-

nen Lebensschwellen und Erfah-
rungen zu erinnern, oder einfach 
neugierig zu sein und mehr über 
diese wunderbaren Feiern des Le-
bens zu erfahren.
Es grüßt Sie und euch herzlich im 
Namen des Redaktionsteams
Pastor Maximilian Kröger
Klosterkirche Bordesholm

Foto: Bild von pixabay (kostenlose Nutzung)
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Beerdigung: Was wir 
zu geben haben

Mit meiner als Pastorin auszubil-
denden Vikarin bespreche ich als 
Anleiterin alles, was ihr in ihrem 
zukünftigen Beruf als Pastorin an 
Aufgaben zukommt: Gottesdiens-
te, Amtshandlungen, Seelsorge, 
Leitungsaufgaben, Unterricht 
und Lehre… - und auch Beerdi-
gung ist ein Thema: Das Beglei-
ten von Sterbenden, Trauernden 
beistehen, das Vorbereiten und 
Leiten einer Trauerfeier und ei-
ner Beerdigung, Trauerbeglei-
tung. Ich konnte gut verstehen, 
dass sie sich zunächst viel besser 
vorstellen konnte, Taufen und 
Hochzeiten zu halten. Aber ich 
habe ihr von meiner ganz be-
sonderen Liebe für diese Arbeit 
bei dieser dritten Amtshandlung 
erzählt: Dass ich es wunderbar 
finde, wenn Menschen wissen, 
dass sie ihre Pastorin zu jeder 
Tages- und Nachtzeit rufen kön-
nen bei seelischer Not. Dass ich 
an Sterbebetten gesessen habe 
und mit Familien um Totenbetten 
versammelt war. Dass ich meine 
vollkommene Aufmerksamkeit 
dem Leben der mir gegenüber-
sitzenden Menschen mit einem 
Verstorbenen widmen mag, um 
bei der Trauerfeier mit ihnen zu-
sammen vor Gott an den Verstor-
benen zu denken, Sinn deutend 
Worte zu geben. Mitzugehen. Als 
Seelsorgerin auch die Zwischen-
töne hören, Lesarten des Lebens 
anbieten, die Frieden ermögli-
chen, und Dank für alles Gewese-
ne. Zukunftsperspektiven nicht 
nur in Worte kleiden, sondern in 
den Horizont Gottes stellen. Da-
bleiben, Seelsorge anbieten, Ge-
meinschaft ermöglichen, Geden-
ken feiern.

Das ist etwas sehr Gutes und Kost-
bares, was wir zu geben haben. 
Und die Vikarin konnte das auf-
grund der Erzählung empfinden.

Die kirchliche Begleitung können 
Sie in jeder Lebenslage in An-
spruch nehmen. Wenn ein Ange-
höriger im Sterben liegt, kommt 
Ihre Pastorin/Ihr Pastor auch 
kurzfristig, um Beistand zu leis-
ten, um vielleicht zu beten oder 
zu segnen, um zu reden. Wenn ein 
Angehöriger gestorben ist, kön-
nen Sie ebenfalls bei ihrer Pas-
torin/Ihrem Pastor anrufen und 
besprechen, was weiter zu tun ist. 
Sie/ er wird Ihnen auch eine Aus-
segnung anbieten, bevor der/die 
Verstorbene dann abgeholt wird. 
Sie können besprechen, wo und 
wie der/die Verstorbene bestattet 
werden soll, und Ihre Pastorin/
Ihr Pastor kann Ihnen auch hier 
bei der Wahl hilfreiche Hinwei-
se geben. Sie vereinbaren einen 
Termin für die Trauerfeier, legen 
gemeinsam den Ort (Kirche, Ka-
pelle) fest und verabreden einen 
Termin für das Trauergespräch, 
welches bei Ihnen zu Hause oder 
im Gemeindehaus der Kirche 
stattfinden kann. Bei dem Trau-
ergespräch planen Sie gemein-
sam den Ablauf der Trauerfeier, 
denn dafür ist die Pastorin/der 
Pastor zuständig: Wollen Sie sich 
mit der Familie vorher versam-
meln und in die Kirche geführt 
werden? Oder möchten Sie schon 
vorher selber in die Kirche gehen? 
Wann sollten Sie da sein? Welche 
Lieder sollen gesungen werden? 
Wie ist der Ablauf? Müssen Sie et-
was beachten? Welchen Sinn hat 
das Kondolieren am Grab? Warum 
Erde werfen? Was hat es mit dem 
traditionellen Beerdigungskaffee 
im Anschluss auf sich? Wie wird 
es jetzt weitergehen? Wie lange 

Steuerung der 
Kirchenuhren

Seit über 100 Jahren werden die 
Kirchenuhren an Türmen und 
Dachreitern elektromagnetisch 
von Mutteruhren (Zentraluhren) 
gesteuert. Diese befinden sich 
jedoch nicht direkt hinter dem 
Ziffernblatt, sondern in einem 
gesonderten Schaltraum. Die 
Mutteruhr steuert die Zeitanzeige 
der Zeiger im Minutentakt, aber 
auch den Voll- und Viertelstun-
denschlag. 

Im Nachlass des Bordesholmer 
Uhrmachers Ernst 
Böttger befand sich 
das Modell einer Mut-
teruhr aus dem Jahre 
1905, die von einem 
Marner Uhrmacher 
entworfen worden 
war. Das Modell ent-
spricht weitgehend 
der Mutteruhr in der 
Bordesholmer Klos-

terkirche, die Böttger viele Jahre 
lang betreut hat. Sie steuert die 
Anzeige auf dem Dachreiter der 
Kirche.�  
� Joachim Wodarg

werde ich trauern? Wie kann ich 
das durchstehen? Warum hat Gott 
das zugelassen?  All diese Fragen 
können Sie mit Ihrer Pastorin/Ih-
rem Pastor besprechen. 

Beerdigung ist kein freudiger 
Anlass. Aber dies mit- und für-
einander zu tun ist etwas sehr 
Schönes, Wohltuendes und Heil-
sames, was wir zu geben haben. 
� Pastorin Stefanie Kämpf
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Taufe & Hochzeiten – 
Das Leben feiern!

Kasualien, also Gottesdienste aus 
besonderem Anlass, markieren 
lebensgeschichtliche Schwellen, 
bilden Situationen ab, in denen 
individuelles Leben zum Aus-
druck und zur Geltung kommt: 
Was trägt, was wandelt sich, was 
bleibt; was ist zu erhoffen und 
was zu erinnern; wohin mit Sor-
ge, Verantwortung und dem Wis-
sen, dass Leben unverfügbar ist, 
dasjenige der anderen und das 
eigene?

Ob es der Zeit nach Corona ge-
schuldet ist, oder ob der Wunsch 
nach Halt und Zuspruch fürei-
nander und für den Nachwuchs 
zeitlos geblieben ist, unvermin-
dert hoch jedenfalls ist die Be-
reitschaft, sein Kind taufen zu 
lassen und diese besonderen Got-
tesdienste für sich in Anspruch zu 
nehmen. Und so taufen wir in die-
sem Jahr viel in unseren Gottes-
diensten am Sonntag, aber auch 
in eigenen Taufgottesdiensten. 
Für gewöhnlich melden sich die 

Tauffamilien mit ihrem Anliegen 
in den Kirchenbüros unserer Kir-
chengemeinden. Gemeinsam wird 
dann nach einem geeigneten Ter-

min geschaut. Der Pastor oder die 
Pastorin vereinbart ein Kennlern-
gespräch und kommt gerne zu 
Ihnen nachhause, um alles wei-
tere zu besprechen. Welcher Tauf-
spruch soll es sein? Wer sind die 
Patinnen und Paten? Gibt es den 
Wunsch eigene Fürbitten für das 
Taufkind zu formulieren oder eine 
individuelle Taufkerze zu gestal-
ten? Wie sieht die musikalische 
Gestaltung aus? Gemeinsam pla-
nen wir diesen besonderen und 
einmaligen Moment im Leben.

Und auch die Hochzeitsglocken 
läuten in diesem Sommer wie-
der fast 
an jedem 
W o c h e n -
ende. Das 
ist beson-
ders schön 
und freut 
mich als 
Pastor, der 
Teil dieser 
wunderba-
ren Lebens-
feiern sein 
darf. Nach 
der Terminfindung planen wir 

g e m e i n s a m , 
wie der Trau-
gottesdienst 
gestaltet wer-
den kann. 
Dabei stellen 
sich Fragen 
zum Ein- und 
Auszug, zur 
musikalischen 
Gestaltung, zu 
den Traufra-
gen sowie zum 
T r a u s p r u c h 

und zur Mitwirkung von Familien-
angehörigen.

Im Zentrum unseres Feierns steht 

wie auch bei den anderen Got-
tesdiensten der Segen, welcher 
einem konkreten, besonderem 
Leben gilt. Segen verheißt die 
Zuwendung Gottes, in den Ambi-
valenzen einer Lebensgeschichte 
gelingendes Leben zu erhalten 
und zu bekräftigen, scheiterndes 
Leben heilsam zu verwandeln. Im 
Akt des Segnens eröffnen unsere 
Feiern einen „Segensraum“ (Ul-
rike Wagner-Rau), der das Ganze 
umspannt und – in der Gemein-
schaft mit Menschen wie mit Gott 
– einen Raum von Beziehungen 
schafft. In diesem Raum kann Le-
bensgeschichte erinnert, gefeiert 

und neu entworfen, vergewissert, 
beklagt und entlastet werden.

An den lebensgeschichtlichen 
Übergängen braucht es Kraft und 
Zuspruch.

Im Segensraum können den Men-
schen Kräfte zuwachsen und Mög-
lichkeitssinne erwachen, die Mut 
geben, die eigene persönliche 
Existenz gut aufgehoben zu wis-
sen in der vorbehaltlosen Liebe 
Gottes, die stärkt und verbindet 
über alle Lebensschwellen hin-
weg.

Maximilian Kröger 
Klosterkirche Bordesholm

Foto: Klosterkirche Bordesholm

Foto: Klosterkirche Bordesholm
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rund um unser kleines Dorfkirch-
lein.

Gemeinsam mit der wunderba-
ren Truppe von „Ruf der Ritter“ 
verwandelten diverse haupt- und 
ehrenamtliche Helfer*innen das 
gesamte Gelände in ein buntes 
Treiben. Vom Mittelaltermarkt 
mit Barden und Harfenistin, über 
einen Erlebnispfad von der Kir-
che ins Gemeindehaus, Kinder-
schminken und Glitzertattoos, 
Pfadizelte, Kirchenführungen, 
Konzerte, Andachten, die Vor-
stellung der wissenschaftlichen 
Publikation „Die Kirche in Flint-
bek und ihre Kunstwerke“, einen 
großen Festgottesdienst mit Lan-

desbischöfin Kühnbaum-Schmidt 
war für alle Geschmäcker etwas 
geboten.

Kuchen, alkoholfreie Cocktails, 
Popcorn, eine Braterei und eine 
Taverne sorgten für das leibliche 
Wohl. Wer dabei war, wird sich 
noch lange an dieses schöne Wo-
chenende erinnern.

� Pastorin Simone Sommer

800 Jahre Flintbek

Ja, es wird ein Schutz sein über 
allem, was herrlich ist, und eine 
Hütte zum Schatten am Tage vor 
der Hitze und Zuflucht und Ob-
dach vor dem Wetter und Regen. 
(Jes 4, 5b-6)

Vielleicht hätten wir kurzfristig 
noch mit diesem Bibelvers wer-
ben sollen, als wir am 8. und 9. 
Juli unser großes Festwochen-
ende anlässlich des 800-jährigen 
Bestehens unserer Flintbeker Kir-
che hielten.

Der Regen hielt sich zum Glück 

fern, aber auch sonst waren 
das gesamte Wochenende kei-
ne Wölkchen am sommerlichen 
Himmel zu sehen und die zahl-
reichen Besucher*innen waren 
angesichts der Hitze froh um die 
zahlreichen Schatten- und Ruhe-
plätze im „Geburtstagskind“ und 
unter den Bäumen rundherum.

Trotzdem gab es reichlich Action 

Foto:  Pastorin Simone Sommer

Friedhof – Ort des 
Gedenkens

Vor einigen Wochen rief mich Frau 
Pajevic an: „Herr, Claussen, wis-
sen Sie eigentlich Näheres über 
die Familie Nommensen und ihre 
Grabstätte auf dem Alten Fried-
hof?“ Wie so oft musste ich ein-
gestehen, dass mir zwar irgend-
wann die Reihe gleichgestalteter 
schlichter Holzkreuze aufgefal-
len war, aber ich nichts darüber 
wusste. „Schauen Sie mal nach 
bei „Google“ unter Ludwig Ingwer 
Nommensen.“ (Das empfehle ich 
Ihnen übrigens auch!): „Ludwig 
Ingwer Nommensen (* 6. Februar 
1834 auf Nordstrand, Herzogtum 
Schleswig]; † 23. Mai 1918 in Si-
gumpar, Sumatra) war ein deut-
scher evangelischer Missionar, 
der durch eine Tätigkeit unter 
den Batak auf Sumatra bekannt 
wurde.“ Die von ihm gegründete 
Kirche soll mittlerweile auf mehr 
als 3 Millionen Mitglieder ange-
wachsen sein.

Die Grabstätte der Familie Nom-
mensen, von denen viele auf Su-
matra geboren sind, ist heute 
altersbedingt in einem schlech-

ten Zustand. Nach Auskunft 
der Friedhofsverwaltung ist die 

Foto: Nils Clausen
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Seit Anfang des Sommers nutzen 
fünf der sechs Kirchengemeinden 
unseres Pfarrsprengels eine ge-
meinsame digitale Arbeitsplatt-
form. Das Programm Churchdesk 
dient als Hilfsmittel für die regi-
onale Zusammenarbeit. Wir op-
timieren dadurch unsere interne 
Kommunikation im Hinblick auf 
zentrale Raum- und Terminpla-
nungen, aber auch Kalender-Web-
seiten-Verbindungen. Zukünftig 
sollen auch digitale Anmeldefor-
mulare und ein Newsletter ein-
gerichtet werden. Eine gemein-
same regionale Internetseite soll 
über die laufenden Programme 
und Veranstaltungen in unserem 
Pfarrsprengel informieren.

Diese befindet sich zurzeit noch 
im Aufbau. Wer schon neugierig 
ist, kann aber sehr gerne schon 
einmal vorbeischauen auf www.
kirchen-der-eiderregion.de.

� Maximilian Kröger Klosterkirche

Erinnerungskultur auf 
den Friedhöfen

Wer einmal in Lunden den Ge-
schlechterfriedhof besucht hat, 
ist beeindruckt von den alten 
kunstvollen verwitterten Grab-
steinen. Wie lange möchten aber 
wir, die Angehörigen, Freunde, 

Grabnutzungszeit seit längerem 
abgelaufen und die Grabstelle 
steht somit, wenn sich niemand 
mehr für Pflege und Unterhal-
tung findet, zur Einebnung an: 
ein normaler Vorgang. Ein Ort der 
Erinnerung wird „abgeräumt“ und 
geht verloren. 

Ähnlich wie die Gräber der 
Zwangsarbeiter ist auch die Grab-
stätte der Missionars-Familie 
Nommensen auf dem Alten Fried-
hof hier in Bordesholm ein Denk-
mal der Geschichte, das für die 
Nachwelt erhalten werden sollte. 
Auf anderen Friedhöfen haben 
sich Menschen bereit erklärt, Pa-
tenschaften zum Erhalt und zur 
Pflege von besonderen Grabstät-
ten zu übernehmen – eine schö-
ne Idee! Wir suchen Paten für die 
Grabstätte der Familie Nommen-
sen, …und das möglichst schnell!

Ein anderer „Ort des 
Gedenkens“ 
Ein anderer „Ort des Gedenkens“ 
– der Friedhof im Norden der 
Klosterkirche – ist gerade fertig 
„aufgehübscht“ worden. (Diese 
Formulierung benutzt Wolfgang 
Bauch immer wieder im Zusam-
menhang mit seinem unermüdli-
chen Einsatz für die Denkmalpfle-
ge hier in Bordesholm.)  

Als eine der letzten Maßnahmen 
wurde gerade das monumentale 
Kreuz der Gedenkstätte für die 
Gefallenen des ersten Weltkriegs 
gereinigt, teilweise neu verfugt 
und die Inschrift lesbar gemacht.

Ähnliche „Pflegemaßnahmen“ 
und Ergänzungen waren vorher 
auch schon an den verbliebenen 
Grabsteinen aus dem 19. Jahr-
hundert vorgenommen worden. 
Die „Baustelle“, in deren Zusam-
menhang auch ein erster Teil 
der alten Klostermauer instand 
gesetzt wurde und die Allee zum 
Rondell im Bereich des Amtmann-

parks ergänzt wurde, läuft schon 
seit mehreren Jahren: „Motor“ 
der umfangreichen Maßnahme ist 
Wolfgang Bauch, ohne den in die-
sem Zusammenhang nichts laufen 
würde. Er hat die Maßnahmen ini-
tiiert, historische Zusammenhän-
ge wissenschaftlich erarbeitet, 
Sponsoren motiviert, potentielle 
Geldquellen aufgetan, die verant-
wortlichen Politiker aktiviert, die 
Baumaßnahmen begleitet und 
er war sich nie zu Schade, immer 
wieder selbst den „Spaten“ in die 
Hand zu nehmen. Das Ergebnis 
sollten Sie sich unbedingt anse-
hen: Ein Spaziergang über die 
alten Friedhöfe in Bordesholm 
lohnt übrigens zu jeder Jahres-
zeit, auch und gerade jetzt im 
Herbst.� Nils ClausenFoto: Nils Clausen

Foto: Nils Clausen
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Es wird gefeiert

Am Freitag, den 01.09.23 la-
den die Kirchengemeinden 
der Eiderregion Süd (Chris-

tus, Kloster und St. Johannis) 
zum gemeinsamen Saisonstart 
nach den Sommerferien ein. 
Mit einem Aperitif, Snacks  
und guten Gesprächen wollen 
wir uns im Gemeindehaus der 
Christuskirche in der Zeit von 
17.30 bis 19 Uhr vergnügen. 
Hier gibt es Raum zum Aus-
tausch über die Region, Gottes-
dienste und zukünftige Projekte 
der Zusammenarbeit. Herzliche 
Einladung.

Nachbarn, Bekannte oder Nach-
kommen an einen Verstorbenen 
erinnert werden? Berühmten 
Dichtern und Denkern werden 
Denkmäler gesetzt oder es wer-
den Straßen und Plätze nach ih-
nen benannt. An Privatpersonen 
erinnern am ehesten noch Grab-
steine auf dem Friedhof. Nach 
Ablauf der Belegungsfrist von 
25 Jahren werden viele Gräber 
aufgeben. Das hat oft gute Grün-
de wie keine oder weit entfernt 
wohnende Angehörige aber auch 
Kostengründe. Auf diese Weise 
verschwinden nach und nach die 
alten Familiengräber mit interes-
santen Grabsteinen aus verschie-
denen Epochen. Diese werden 
dann „entsorgt“.

Einige Gemeinden bewahren jetzt 
die Grabsteine der aufgelassenen 
Gräber: zum Beispiel aufgereiht 
und gelehnt an einen Wall, eine 
Mauer am Rande der Friedhöfe. 
So bleiben die Namen der Ver-
storbenen weiter sichtbar und die 
kunstvollen Grabsteine erhalten 
– vielleicht künftig auch bei uns?

� Joachim Wodarg

„Vom Glück, sehen zu 
können“
Seit dem 27. August wird in den 
Räumen der Klosterkirchenge-
meinde eine neue Ausstellung mit 
Bildern von Maria Clasen gezeigt. 
Seit frühester Jugend hält die 
Laienkünstlerin das von ihr Ge-

sehene in Bildern fest. Neben der 
beachtlichen Qualität der einzel-
nen Bilder in unterschiedlichen 
Techniken ist es der besondere 
Lebensweg der 1935 geborenen 
Künstlerin zwischen Rhodesien 
(Simbabwe) und Neumünster. In 
den 90er Jahren nahm Maria Cla-
sen an einer Aufführung des Elias 
von Felix Mendlssohn-Bartholdy 

in Stuttgart teil. Der bilderreiche 
Text des Elias reizte sie dazu, in 
einer Reihe von 11 Bildern das 
Geschehen in abstrahierter Form 
widerzugeben. Dieser Zyklus wird 
im Chorgestühl der Klosterkirche 
gezeigt, während die übrigen Bil-
der in den Räumen des Gemeinde-
hauses zu betrachten sind. Kirche 
und Gemeindehaus sind täglich 
von 9-17.00 Uhr, außerhalb von 
Veranstaltungen geöffnet.�  
� Nils Clausen

Die Klosterkirche

mehr als ein schönes Gebäude: 
Da steckt ´ne Menge drin!

Unter diesem Motto haben wir 
Sie im letzten Gemeindebrief zu 
6 Themenführungen durch die 
Klosterkirche und über die Klos-
terinsel eingeladen, jeweils am 
ersten Freitag des Monats um 17 
Uhr. Die Hälfte liegt hinter uns, 
aber es folgen noch drei weitere 
Führungen:

1.9.: 1332-1566 - Das mittelal-
terliche Augustiner Chorherren-
Stift in Bordesholm  
6.10.: Die Klosterkirche wird Ge-
meindekirche – die Klosterinsel 
im 18. Jhdt.  
3.11.: „Friedhof“ Klosterkirche – 
Grabstellen in und um die Kirche 
herum

Die Teilnahme ist auch weiterhin 
kostenfrei. Treffpunkt ist vor der 
Klosterkirche, Anmeldung nicht 
notwendig. Ich freue mich, wenn 
Sie dabei sind.

Nils Claussen (Kulturbeauftragter 
der Gemeinde Bordesholm)
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In Brügge sagt man 
„Tschüss“

[St. Johannis] Alles hat seine 
Zeit. Ich war 9,5 Jahre als Ge-
meindesekretärin in der Kirchen-
gemeinde St. Johannis Brügge 
aktiv und sage nun „tschüss“! 
Mit einem lachendem und einem 
weinenden Auge verlasse ich das 
Kirchenbüro als Mitarbeiterin. 
Ich bedanke mich von Herzen bei 
meinen Kollegen und Kollegin-
nen in St. Johannis Brügge und 
den Kirchengemeinden der Eid-
erregion. Es hat mir immer sehr 
großen Spaß gemacht mit Euch 
allen zusammen zu arbeiten. Es 
gab natürlich nicht nur gute Zei-
ten, aber auch 
die schwieri-
gen und an-
strengenden 
Zeiten haben 
wir als Team 
gut durch-
g e s t a n d e n . 
Ich bedanke 
mich bei allen 
Menschen der 
G e m e i n d e , 
bei allen Eh-
renamtlichen 
mit denen 
ich in der Zeit 
zusammenar-
beiten durfte 
für die Herz-
lichkeit, die 
offenen Gespräche, das große 
Vertrauen und die Lebensfreude.  

In den Jahren habe ich mein Herz 
an die Kirchengemeinde in Brüg-
ge verloren. Ich bin nicht nur eine 
Verwaltungsangestellte, sondern 
ein Teil der Kirchengemeinde, 
der Frauenhilfe, ein Mitglied des 
Kirchengemeinderates und vieles 

mehr geworden. Dieser Teil von 
Brügge bleibt mir! Wir werden uns 
bei Feierlichkeiten, Festen, Got-
tesdiensten, Regionalen Sitzun-
gen oder bei anderen Gelegen-
heiten immer mal wieder treffen 
können. 

In den letzten vier Jahren habe 
ich nebenberuflich die Ausbil-
dung zur Gemeindepädagogin ab-
solviert und im Juli 2023 mit dem 
Examen abgeschlossen. In dieser 
Zeit war ich als Praktikantin nicht 
nur in St. Johannis Brügge, son-
dern auch in der Christuskirche 
und der Klosterkirche Bordesholm 
aktiv. Diese Arbeit hat mir sehr 
viel Spaß gemacht und ich wer-
de die Menschen, die mich dort 

begleitet und 
u n t e r s t ü t z t 
haben, ge-
nauso vermis-
sen wie meine 
Kollegen und 
Kolleginnen. 

Ich freue mich 
auf die Zeit in 
Brügge und 
der Eiderre-
gion, in der 
ich nur noch 
ehrenamtlich 
u n t e r w e g s 
sein werde. 
Hauptberuf-
lich werde ich 
als Gemein-

depädagogin im Frauenwerk der 
Nordkirche in Kiel als Referentin 
für den Weltgebetstag und Frau-
enÖkumene tätig sein und freue 
mich auf meine neuen Aufgaben.

� Saskia Albers (Tertel) 

Vertretungspastor in 
Brügge

[St. Johannis] Pastor Ralph-
Martin Appel ist seit dem 1.August 
2023 als Vertretungspastor in der 
St. Johannis-Kirchengemeinde 
in Brügge tätig. Nach zweiund-
zwanzig Jahren Tätigkeit als Ge-
meindepastor arbeitet Pastor 
Appel seit über einem Jahrzehnt 
als Pastor im Vertretungspfarramt 
des Kirchenkreises Altholstein. 
Vertretungspastorinnen und 
-pastoren kommen immer dann in 
eine Kirchengemeinde, wenn eine 
Vakanz der Pfarrstelle – wie in 
Brügge –  oder ein Vertretungsbe-
darf bei Abwesenheiten der Pfarr-

stelleninhaberInnen gegeben ist. 
Die St.-Johanniskirche ist Pas-
tor Appel bereits vertraut. Auch 
war er vor drei Jahren bereits in 
der Klosterkirche in Bordesholm 
langfristig tätig. In Brügge um-
fasst sein Dienstauftrag 50 % der 
Pfarrstelle, da er mit der anderen 
Hälfte in einer anderen Kirchen-
gemeinde tätig sein wird. 
Pastor Appel ist 65 Jahre alt, ver-
heiratet und hat drei erwachse-
ne Kinder und ein Enkelkind. Er 
wohnt in Wahlstedt in der Nähe 
von Bad Segeberg. Er freut sich 
auf die Zeit in Brügge und auf vie-
le neue Begegnungen. 
� Ralph-Martin Appel

Foto: Saskia Albers

Foto: Ralph-Martin Appel
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Kinderbibelwoche in der 
Klosterkirche

[Klosterkirche] Wir laden alle 
Kinder zwischen 5 und 12 Jahren 
vom 17. bis 20.Oktober zur Kin-
derBIbelWOche ein. 
Jeder Tag beginnt und endet mit 
einer gemeinsamen Gruppen-
aktion an der Klosterkirche, mit 

Singen und kurzen Spielszenen 
rund um die Bibelgeschichte des 
Tages. 
In der Zwischenzeit findet in zwei, 
nach Alter aufgeteilten, Klein-
gruppen das gemeinsame Früh-
stück und das Spiel- und Kreativ-
programm statt.
Die Kinderbibelwoche endet am 
Sonntag, den 22. Oktober 2023 
um 10:30 Uhr mit einem Famili-
engottesdienst  
Anmeldeunterlagen erhalten Sie 
ab Mitte September direkt in der 
Klosterkirche, im Gemeindehaus 
und auf der Homepage der Kir-
chengemeinde (www.kirchebor-
desholm.de/klosterkirche/). 
Anmeldeschluss: Freitag, 13. Ok-
tober 2023
Bei weiteren Fragen steht Ih-
nen unsere Jugendmitarbeiterin 
Christin Doeppner-Drews (Tel.: 
8859633) mit Rat und Tat zur Sei-
te. 
Das KiBiWo-Vorbereitungsteam 
der Klosterkirche   

[St. Johannis] Das Montessori 
Kinderhaus Brügge hat ein super 
tolles Spiel- und Kletterschiff ge-
spendet bekommen. Die Kinder, 
Eltern, Erzieher und Erziehe-
rinnen lieben dieses Schiff und 
bedanken sich herzlich bei dem 
Spender. 
Im Juni 2023 wurde das jährliche 
Sommerfest der Kita gefeiert. Das 
Essen in Form von Regenbogen 
Obstplatten, Regenbogen Kek-
sen und vielen Leckereien, aber 
auch alle Spiele, Aktionen und 
die Andacht standen unter dem 
Motto „Die Arche und der Regen-
bogen“. Dazu Wasser, bunte Far-
ben des Regenbogens, Tiere und 
das Versprechen, von Gott auf alle 
Menschen aufzupassen. Das Fest 
begann mit der Taufe der Spiel-
Arche. Die Arche wurde mit einem 
lauten Knall von einem großen 
platzenden Luftballon, Konfetti 
und Gottes Segen auf den Namen 
„Benjamin“ getauft. Benjamin 
ist ein hebräischer Name und be-
deutet unter anderem „Sohn des 
Glücks“. Dies ist ein prima Name 
für die Kinder des Montessori 
Kinderhauses, denn hier in ihrer 
„Benjamin“ Arche sollen sie alle 
glücklich und gemeinsam spielen, 
lernen und von Gott behütet sein.  
� Saskia Albers

Erntedank auf den Dörfern 
am 01.10.

An Erntedank rollt in diesem Jahr 
wieder der Trecker über die Dör-
fer. Und der Pastor und sein Kan-
tor sind mit an Bord. Wir feiern 
Erntedank auf den Dörfern und 
freuen uns auf viele Gesichter und 
Sachspenden für die Bordeshol-
mer Tafel.
Gestartet wird um 9 Uhr in Müh-
brook - Feuerwehrgerätehaus. 
Die weiteren Stationen sind: 
09.40 Uhr Schönbek – Sport-

platz; 10.20 Uhr Hoffeld -Feu-
erwehrgerätehaus/Dorfgemein-
schaftshaus; 11.00 Uhr Sören 
– Dorfgemeinschaftshaus; 11.40 
Uhr Grevenkrug – Alte Schule/
Dorfgemeinschaftshaus; 12.20 
Uhr Schmalstede – Dreiecksplatz; 
13.00 Uhr Klosterkirche. 
Weitere Infos folgen. 

Die Arche „Benjamin“

Foto: Saskia Albers

Foto: Pastor Maximilian Kröger
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Musik in der Klosterkirche

Seit 1993 veranstaltet der „Verein 
zur Förderung der Musik in der 
Klosterkirche Bordesholm“ hoch-
karätige Frühjahrs- und Herbst-
konzerte, wie man sie in einem 
Ort von der Größe Bordesholms 
kaum erwarten würde. Im Oktober 
und November 2023 sind wieder 
drei Sonntagskonzerte unter dem 
Motto „Mosaik der Herbstklänge“ 
in Christus- und Klosterkirche zu 
erleben.
Im 1. Konzert „Talentissimo!“ ist 
die 17 Jahre junge Weinheimer 
Pianistin Anna Ulmschneider zu 
hören, die schon zahlreiche Wett-
bewerbe gewann. Sie will Beetho-
vens große „Hammerklaviersona-
te“ und Schumanns Klaviersonate 
g-Moll mit dem ursprünglichen 
Finalsatz spielen – ein „Hammer-
programm“, das mit einem kurzen 
Interview der Künstlerin endet (1. 
Oktober, Christuskirche, 17 Uhr, 
Eintritt: 15 Euro). 
Das 2. Konzert trägt das Motto 
„Duoglück auf allen Saiten“. Me-
lis Ezgi Sakabaş (Violoncello) und 
Mert Yeçilmenderes (Klavier) er-

hielten in der Türkei ihre grundle-
gende künstlerische Ausbildung, 
ehe sie an die Musikhochschule 
Lübeck wechselten. Ihr Programm 
umfasst Werke von Bach, Schu-
mann, Brahms (1. Cellosonate) 
und die „Musik für Violoncello 
und Klavier“ Nr. 2 des türkischen 
Komponisten İlhan Usmanbaş. Zu 
den Werken gibt es kurze Erläute-
rungen (29. Oktober, Christuskir-
che, 17 Uhr, Eintritt: 15 Euro).
Im 3. Konzert erklingt Felix Men-
delssohn Bartholdys großes ro-
mantisches Oratorium „Elias“. Ein 
Jahr lang haben sich die Kantorei 
der Klosterkirche und der „Tho-
masChor Schulensee“ auf die 
Bordesholmer Aufführung vor-
bereitet (die eine Woche später 
in Schulensee wiederholt wird). 
Die Leitung hat Klosterkirchen-
Kantor Günter Brand. Es spielt ein 
Ensemble des Philharmonischen 
Orchesters Kiel. Die Soli singen 
Leevke Hambach, Sopran, Marta 
Justyna Slogsnat, Alt, Stephan 
Zelck, Tenor, und Julian Redlin, 
Bass (12. November, Klosterkir-
che, 17 Uhr, Eintritt: 25 und 18 
Euro).� Dr. Michael Struck

Konfidinner 2023 

[Klosterkirche] Die glitzernden 
Begrüßungscocktails stehen be-
reit, ein langer in weiß gedeckter 
Tisch funkelt vor dem Hochalter 
und leckerer Paellageruch liegt 
auf der Klosterinsel.
Zum ersten Mal lud die Kloster-
kirchenjugend die im Mai 2023 

Konfirmierten in ihrem Konfirma-
tionsoutfit am 30.06. zum Konfi-
dinner in die Klosterkirche ein.
18 Konfirmierte folgten der Ein-
ladung und verbrachten ein paar 
nette und vor allem leckere Stun-
den mit Max, Nils, Christin und 
den Teamern.
Ein ganz besondere Dank geht an 
Nils Claussen, der zwei große Pa-
ellapfannen gekocht hat, an Hedy 
die mitten in der Kirche alle mit 
Crêpes versorgt hat und an all die 
Teamer*Innen die diesen unver-
gesslich schönen Sommerabend 
erst möglich gemacht haben.
Eins steht fest, 2024 wird es wie-
der ein Konfidinner geben und wir 
freuen uns schon jetzt darauf!
� Christin Doeppner-Drews

Foto: Christin Doeppner-Drews

Gemeindefest am Pastorat am 02.09.

Die Klosterkirchengemeinde lädt herzlich zum Gemeindefest nach den 
Sommerferien ans Klosterpastorat in die Wildhofstraße 7 ein. Bei hof-

fentlich gutem Wet-
ter wollen wir mit 
gefüllten Gläsern, 
geteilten Tischen, 
geölten Stimmen 
und guter Laune Ge-
meinschaft feiern. 
Wir wollen auch dan-
ke sagen allen die in-
teressierten und en-
gagierten Menschen, 
die wir in unserer Ge-

meinde schätzen. Los geht es um 15 Uhr! Herzliche Einladung.
Foto: Maximilian Kröger
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Loslassen

[Christuskirche] Loslassen ist 
oft schwer, hat mit Überwindung 
oder Verlust zu tun. Andererseits 
kann Loslassen auch Erleichte-
rung sein, die freimacht und zu 
einem neuen Anfang führt.
Das Sixpac-Team hat sich viele 
Gedanken um das Thema gemacht 
und daraus einen Gottesdienst 
entwickelt.
In diesem Sixpac-Gottesdienst 
erwarten uns Theaterszenen, viel 
Musik mit Liedtexten von moder-
nen Kirchenliedern bis Popsongs 
zum Mitsingen, eine gemeinsame 
Aktion und eine Kurzandacht (I-
Punkt) mit Wilfried Kühling. Wir 
werden beten und zum Abschluss 
zusammen im Gemeindehaus es-
sen und verschiedene Getränke 
genießen.
Zu diesem besonderen Gottes-
dienst, am Sonntag, den 8. Okto-
ber 2023 um 18 Uhr in der Chris-
tuskirche Bordesholm, laden wir 
herzlich ein. Der Sixpac wird von 
der Gemeinde für die Gemeinde 
gestaltet und freut sich über Zu-
wachs in allen Bereichen.

Verleihung des 
Ansgarkreuzes an Hans-
Karl Fiek

Hans-Karl Fiek ist der Christuskir-
che Bordesholm seit Jahrzehnten 
eng verbunden und hat das Ans-
garkreuz verliehen bekommen.
Er war langjähriges Mitglied des 
Kirchengemeinderates und hat 
Verantwortung für die Kirchen-
gemeinde übernommen. Er hat 
insbesondere als kompetenter 
Personalbeauftragter einen un-
schätzbaren Dienst an seiner 
Kirchengemeinde getan. Er hat 
die langjährige Leiterin der Kita 
in der Führung der Kita beraten, 
begleitet und unterstützt und hat 
ihr auch menschlich beigestan-
den.
Auch mich persönlich hat er nach 
der Übernahme meines Amtes als 
Vorsitzende des Kirchengemein-
derates unterstützt, mich beraten 
und eingearbeitet und mir loyal 
beigestanden.
Seit fast einem Jahrzehnt betreut 
er die Web-Site der Kirchenge-
meinde, hat ein Schlagwortsys-
tem zur Archivierung der KGR-Be-
schlüsse entwickelt und gepflegt. 
Während der Pandemie hat er die 
Online-Gottesdienste gefilmt und 
aufwändig bearbeitet.
Bei jedem Gemeindefest, bei je-
dem besonderen Gottesdienst – 
etwa Totensonntag zum Kerzen 
Entzünden, an Erntedank zum 
Verkauf der Gaben, aber auch als 
Lektor: wann immer er gerufen 
wurde, als tatkräftiger Helfer war 
er stets zur Stelle.
In den vergangenen Jahren hat er 
das Kirchenbüro technisch kennt-
nisreich und zeitintensiv betreut.
Viele Jahre war er Mitglied der 
Kantorei.
Darüber hinaus war Hans-Karl 

Fiek Mitglied der Kirchenkreissy-
node, des Kirchenkreisvorstandes 
und des Eiderforums.
Hans-Karl Fiek zeichnet sich 
durch seinen klaren Charakter 
aus. Er ist hundertprozentig zu-
verlässig, kann auch unbequeme 
Entscheidungen vertreten. Er ist 
dabei aber humorvoll und auch 
in der Lage, Perspektiven zu än-
dern. Er vereint ein hohes Maß 
an menschlichem Verständnis mit 
einem ausgeprägten Sinn für Ge-
rechtigkeit.
Die Kirchengemeinde ist Hans-
Karl zu großem Dank verpflichtet 
und möchte durch die Verleihung 
des Ansgarkreuzes ihre Anerken-
nung, ihren Respekt und ihre 
Wettschätzung für Person und 
Wirken von Hans-Karl Fiek als en-
gagiertes Gemeindeglied ausdrü-
cken. Lieber Hans-Karl: Bleib uns 
gewogen und erhalten! 
Im Namen des KGR Stefanie Kämpf

Erntedank in der 
Christuskirche

[Christuskirche] Am Sonntag, 
den 1. Oktober, lädt die Christus-
kirche herzlich zum Erntedank-
fest ein!
Um 10.30 wird Gottesdienst ge-
feiert am geschmückten Altar. 
Alle Bürgerinnen und Bürger 
sind eingeladen, auch bereits am 
Samstag Erntegaben zu bringen, 
um den Altar zu schmücken, und 
die Gaben anschließend gegen 
eine Spende für die Aktion „Brot 
für die Welt“ abzugeben. So tun 
Sie mit einer Gabe gleich zweimal 
etwas Gutes!
Nach dem Gottesdienst bietet un-
ser Team vom Mittagstisch seine 
mittlerweile legendäre selbst-

gekochte Suppe an. Dazu gibt es 
Waffeln von den Eltern der Kita. 
Ab 14.00 Uhr öffnet dann das Café 
TreffPUNKT seine Türen zu Kaffee 
satt und herrlichen Torten und 
Gebäck. Das Fest endet mit einem 
Klavierkonzert um 17.00 Uhr in 
der Christuskirche.
Was für ein Fest! Also: Halten Sie 
sich den Tag frei für das Ernte-
dankfest an und mit der Christus-
kirche!
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